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och glüht in Aller Augen des Jubelfestes Glanz ,

Noch hallet durch die Herzen der Gruß des ganzen Lands —

Und Fest auf Fest erwecket des Tags Erinnerung ,

Und Fest auf Fest erneuert des Volkes Huldigung ;

Denn — welch ' ein Fest man feiert im schönen Badnerland ,

Stets wird des Fürsten Name mit Jubelruf genannt ,

Des Fürsten , der — wie Keiner — Sein Volk im Herzen trägt ,

Dem liebevoll — wie Keinem — das Herz des Volkes schlägt .

— So wird auch heute wieder , an Seinem Wiegentag ,

Ihn froher Jubel grüßen , der hoch Ihn freuen mag ,

So schallt
's aus allen Gauen , von allen Herzen aus :

„Koch Inedench von Kaden !
" und „Koch sein ganzes Kaus !

"

Telegramm .
-j- Alexandria , 7 . Sept . Der Khedive ist nach Kairo zu - .

rückgekehrt . Der Wafserstand des Nils bei Kairo ist au - ,

dauernd ein niedriger . Doch soll der obere Nil den mittleren ,

DvrchschnittSstand erreicht haben , so daß z» hoffen ist , daß !

auch der untere die Normalhöhe erreichen wird . Judeß be¬

fürchtet man , die Nilüberschwemmung könne zu einer Zeit

eintreten , welche zur Sicherung einer guten Maisernte nicht

« ehr geeignet ist.

§ Politische Wochenübersicht .

Wir werden Ereigniß , das weithin Ueberraschung er¬

zeugt hat , an die Spitz .
' unserer Wochenschau stellen dürfen :

! m 3 . d . starb unerwartet i.: St . G -rmain Thiers , ehe¬

maliger Präsident der französischen doublst . Mit chm, dem

genialen , hervorragenden Geiste , einem de.
" einflußreichsten

Männer unserer Tage , hat Frankreich seinen letzten großen

Staatsmann und Geschichtschreiber aus einer bessern Zeit ,
als die jetzige ist, verlogen , und dies gerade in eifern Mo¬

ment , wo die große republikanische Partei von dem Verluste
des kundigen und emsigen Führers doppelt schwer betroffen
wird . Ganz Frankreich ist in Trauer um seinen großen

Bürger , um den größten Franzosen der Jetztzeit ; aber auch
die Sache der mhigen und friedlichen Entwicklung erhält ,
wie wir befürchten , durch Thiers ' Ableben einen schweren

Schlag . Vielleicht , daß des greisen Staatsmannes letzte
Rede am 24 . August , gleichsam sein politisches Testament :

„ Konservativ aber liberal , vertrauenerweckend aber fortschrei¬
tend ! " seinem vielgeprüften Lande Segen bringt , und sein

Manifest an die Wähler , das nach Anberaumung der Neu¬

wahlen veröffentlicht werden sollte , aus dem Munde des

Tobten ein um so wirksamerer Mahnruf wird ! Deutschland
wird durch Thiers ' Namen vor Allem an sein Verdienst der

ersten Wiederanknüpfung freundlicherer Beziehungen zwischen
den beiden Völkern erinnert .

Die nationale Feier des Sedan -TageS fand in diesem

Jahre allenthalben im weiten Vaterlande unter durch den

Sonntag begünstigter allgemeinerer Teilnahme statt ; man

darf ihn als beim Volke bereits eingewurzelt betrachten .

Kaiser Wilhelm setzt seit dem Beginn dieses Monats mit

einem glänzenden , national -fürstlichen und international¬

militärischen Gefolge seine Truppenbesichtigungen des west¬
fälischen und rheinischen Armeecorps fort , zu denm auch die

Kaiserin und die Kronprinzessin , sowie der vo« den Inspek¬
tionen in Bayern zurückgekehrte Deutsche Kronprinz einge¬
troffen sind . Fürst Bismarck hat in Gaslein die deutschen
Botschafter zu Wim und Rom , Grafen Stolberg und Hrn
v . Keudell empfangen ; die Zusammenkunft mit dem Grafen
Andraffy soll angeblich zwischen dem 12 . und 15 . d. statt¬

finden . Der Bundesrath wird seine Arbeiten voraussichtlich
Ende dieses Monats oder Anfang des Oktobers wieder auf -

nchmen . Man hofft , das wichtige Unterrichtsgesrtz dem preu¬

ßischen Landtage noch in der nächsten Session vorgelegt zu

sehen. In Westfalen und Rheinland haben die Ultramon -

tanen eine heftige Agitation namentlich mit Bezug aus den

katholischen Religionsunterricht begonnen . Der Braunschwei -

ger Landtag ist außerordentlich wegen der noch erforderlichen

Vorbereitung für die Ausführung der Reichs - Justizgesetze

einberufen worden .
Am 4 . d . ist der österreichische Reichsrath wieder eröffnet

worden . Ob die angeblich gutstehenden Ausgleichsfragen
alsbald wieder in Angriff gmommrn werden , ist noch zwei -

felhaft ; im Zollausschuß find auf Tisza
' s Antrag die wei¬

teren Berathungen bis zur Vorlage deS Vertrags mit

Deutschland vertagt worden . Ueber letzteren verlautete wie¬

der , die Verhandlungen seien wieder auf Schwierigkeiten ge¬

stoßen ; richtiger dürste jedoch sein, daß in Folge von Kon¬

zessionen Oesterreichs der Abschluß gesichert erscheine . Die

ungarische und kroatische Regierung sollen sich in der strei¬

tigen Grenzbahn -Frage geeinigt haben . Feldzeugmeister Mol -

linary kehrt nicht auf seinen Posten zurück . In Betreff
Serbiens scheint man nun an dem ursprünglichen offiziellen

Programm festhalten zu wollen , daß es sich nicht nach Westen
ansdehnen , seine Kriegsoperationen nicht nach Westen , nach
Bosnien Plid der Herzegowina erstrecken dürfe . Dem ent¬

sprechend hat da » serbische Drinacorps nur eine Defensiv¬

stellung einzunehmert .
Man wird sich nicht verhehlen können , daß der plötzliche

Tod des greisen Thiers in der gegenwärtigen Krisis ver -

hängnißvolle Folgen sür die Zukunft Frankreichs haben
könnte . Er bringt auch Gambetta in eine ganz unverhoffte ,
ganz unberechenbar neue Stellung , wenn auch Grevy nomi¬
nell die Leitung der republikanischen Partei übernimmt . Vor¬

erst scheint indeß , wie das Manifest der Linken des Senats

zeigt , der Verlust des großen Führers die Partei nicht ent -

muthigt zu haben . Anderntheils fühlen sich die Monarchisten
seit dem 3 . September offenbar sehr ermuthigt und der be¬

vorstehende Wahlkampf dürfte ein um so heißerer werden .
Statt einer Annäherung hat der Tob selbst einen neuen

Konflikt geschaffen . Die Regierung hatte alsbald eine Be¬

erdigung Thiers ' auf Staatskosten beschlossen ; die Familie
Thiers knüpfte aber an die Mitwirkung der Regierung Bc -

dingungeu , welche letztere nicht annehmen zu können glaubte
und deßhalb das bezügliche Dekret zurückzog . Das Leichen -

begängniß sollte nur mit militärischen Ehren in Folge des

Ranges in der Ehrenlegion und der Eigenschaft als ehe¬
maliger Präsident der Republik am 8 . stattfinden , wird
aber auch ohne Staatsbetheiligung voraussichtlich ein groß¬
artiges gewesen sein. Gambetta und der Geraut der „ Rs -

publ . Frany . " sind auf den 11 . d. wegen Beleidigung des

Präsidenten und Schmähung der Minister vor das Pariser
Zuchtpolizcigericht geladen .

Ganz neuerdings lauten die Berichte über das Befinden
des Papstes wieder beunruhigender . Die päpstliche Kurie

hat den Art . 11 der spanischen Verfassung und die Duldung
gemischter Schule » , wie die Regierung sie dulde , als mit
dem Korckordat wie mit den CanoneS nicht in Einklang er¬

klärt . In . verschiedenen südamerikanischen Staaten sollen
apostolische Nuntiaturen errichtet werden . In Amerika soll
wieder gewonnen werden , was in Europa verlorm geht .

Es wurde England die Absicht zugeschrieben , einen

mittlungsantrag an die Kriegführenden zu stellen sollte
es dabei auf die unbedingte Unterstützung Hastens nock
zweier großen Mächte (w°hl Frankr ^ FL ) I
nm können . Hatte diese Absicht, wirklich bestanden , so ist sie
jedenfalls vorerst wieder üufgtgeben , wie auch die Arußerung
Lord Derby 's in Liverpool beweist , daß der gegenwärtige
2 , itvunkt » icke günstig sür die Einmischung der neutralen
Mächte zu Gunsten des Friedens fei, aber die Zeit nicht
sehr entfernt sein dürfte , Englands gute Dienste annehmbar
zu finden . Allerdings scheint sich gegenwärtig der Kriegs¬
schauplatz in Europa eher zu erweitern als zu verengern .
Nachdem die ganze rumänische Armee nunmehr unter dem
Kommando des Fürsten Karl mit dem russischen General
Zotow als Generalstabs -Chef über die Donau nach Bulga¬
rien gegangen , scheint zwar Serbien M dem entscheidendest
Schrille »iöch Mittet zu zögern ; indessen häufen sich auch dck
die Anzeichen für den Wiedereintritt in die Aktion , auf deren
Beschleunigung angeblich auch Rußland drängen soll .

Der bisherige türkische Botschafter in Wien , Aleko Pascha
( Christ , Fürst Bozorides ) , hat auf den Staatsdienst ver -
zichtet und ist der wahrscheinlichen Verfolgung aus dem Wege
gegangen . Die Provinzialgouverneure sind angewiesen , die
Deputirtenwahlen für das türkische Parlament vorzunehmen ,
das am 1 . November eröffnet werden soll. Mit dem Vatikan
ist durch Vermittlung des Patriarchen Hassun ein Konkordat
geschloffen worden .

Am 6 . d . begann das 400jährige Jubiläum der schwe¬
dischen Universität Upsala . In Stockholm hielt der inter¬
nationale Astronomenkongreß am 1 . und 2 . d. seine dies¬
jährige Tagsatzung .

Die Nachrichten über die Hungersnoth m Indien lauten

höchst traurig ; sie könnte , da die noch so bedeutenden Pri¬
vatsammlungen zur Abhilfe nicht ausreichen , die Erhebung
einer besonderen Abgabe zu ihrer Linderung von der Be¬
völkerung Großbritanniens nöthig mache».

Deutschland .
( I Berlin , 7 . Sept . Nach Mitthellungen aus Benrath

begab sich Se . Maj . der Kaiser in Begleitung der Köuigl .
Prinzen und der erlauchten Gäste von dort gestern früh
gegen 9 Uhr mittelst Extrazuges nach Grafenberg und dann

zu Wagen nach Hubbelrath . Hier stiegen die Hohen Herr¬
schaften zu Pferde und wohnte » dem von schönem Wetter
begünstigten ersten Feldmanöver bei , welches von der 13 .
und der 14 . Division gegen einander ausgeführt wurde .
Nachmittags IN Uhr kehrten Höchstdieselben von dem Ma -
növerfelde nach Schloß Benrath zurück . Dort war um 4 '/ ,
Uhr bei den Kaiserlichen Majestäten größere Tafel , zu wel¬
cher namentlich auch Vorstände von Behörden Einladungen
erhalten hatten . Gestern Abmd 6 ' /z Uhr begaben sich der



Kaiser , sowie die Prinzlichen Herrschaften und die Fürstlichen
Gäste , zu denen auch der Großherzog von Sachsen sich ge-
sellt hatte , mittelst Extrazuges nach Düsseldorf zu dem vom
Künstlerverein „ Malkasten " veranstalteten Feste . Der EmpfangSr . Majestät in Düsseldorf war wieder ein sehr enthusiastischer .Gei dem günstigen Wetter verlief das schöneFest , welches im Freien
stattfand , in der gelungensten Weise und erhielt vielfache
Anerkennung . Der Kaiser verweilte auf demselben bis 10
Uhr und trat dann in Begleitung der anderen hohen Herr¬
schaften die Rückfahrt nach Benrath an . Heute Morgen 9
Uhr begab sich Se . Majestät mit Sr . Königl . Hoheit dem
Großherzog von Sachsen zu Wagen nach dem Terrain des
zwischen Wülfrath und Ratingen abgchaltrnen zweiten Feld ,
Manövers der 13 . gegen die 14 . Division I . Kaiserl . Hoheitdie Frau Kronprinzessin erscheint immer zu Pferde in den
Uniformsfarben ihres Leib-Husaren - Regimcnts bei den Trup¬
penübungen und begleitet dieselben in Gemeinschaft mit ihrem
erlauchten Gemahl von Anfang bis zu Ende . Heute Nach¬
mittag findet bei den Kaiserlichen Majestäten in Schloß
Benrath ein Diner für die fremdländischen Offiziere statt .
Morgen Vormittag haben die 13 . und die 14 . Division ihrdrittes Feldmanöver bei Wülfrath . Nach dessen Beendigung
ist bei Ihren Majestäten im Benrather Schlosse Dejeunerämskoirs . worauf Höchstdieselben um 5 Uhr Nachmittags
mittelst Extrazuges auf dem Wege über Köln nach Schloß
Brühl abreisen .

Se . Königl . Hoheit der Prinz August von Württemberg ,kommandirender General des Gardecorps , welcher bisherden Feldmanövern der Divisionen dieses Armeecorps beige¬
wohnt hat , wird heute Abend von hier zu Sr . Maj . dem
Kaiser nach dem Rhein abreisen . Dort gedenkt derselbe in
der Umgebung Sr . Majestät bei den Herbstmanövern des
8 . und des 14 . Armeecorps zu verbleiben .

L Seriiv , 7 . Sept . Die Kommission zur Vorbereitungder Frage der Stempelsteuer gedenkt im Laufe der nächsten
Woche ihre Verhandlungen abzuschließen und an den Bun -
deSrath Bericht zu erstatten . Ihre Vorschläge werden
schwerlich , wie in gewissen Korrespondenzen angenommenwird , blos negativer Natur sein, vielmehr voraussichtlich be¬
stimmte Anhaltspunkte für eine weitere positive Behandlungder Frage ergeben . Da die Kommission sich Diskretion über
ihre Erörterungen auferlegt hat , so sind schon deßhslb alle
Mittheilungen über dieselbe mit großer Vorsicht aufzunehmen .Bei der Handhabung der Instruktion zu dem Gesetzeüber die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im
Frieden sind mehrfach Mängel fühlbar geworden , welche eine
baldige Revision der Instruktion wünschenswerth erscheinen
lassen . Es finden darüber zwischen dem Reichskanzler - Amt
und den Einzclregierungen zur Zeit vorbereitende Erwä¬
gungen statt .

Alle Mittheilungen über den Stand der Borberathunglies UnterrichtsgcsctzcS und über den Zeitpunkt , zu welchem
dasselbe in die parlamentarische Berathung gelangen dürfte ,sind voreilig . Der Gesetzentwurf ist so umfassend und nachden mannigfachsten Richtungen hin so tiefgreifend , daß vor
der « gehenden Detailberathung erst eine Erörterung und even¬
tuelle Verständigung über die grundlegenden Prinzipien
innerhalb der Staatsregierung nothwendig sein werden . Schon
diese Erörterung aber wird nicht so kurzer Hand erfolgenkönnen , daß man jetzt schon irgendwie in der Lage wäre ,die weiteren Stadien skr die Detailberathung zu bestimmen .

Der Staatssekretär vr . Friedberg , welcher gestern von
seiner Urlaubsreise zurückgekehrt ist , hat nicht , wie irrtüm¬
lich gemeldet worden , die beabsichtigte Reise nach Elsaß -
Lothringen mit seinem Urlaub verbunden , sondern wird diese
amtliche Reise zum Zweck persönlicher Kenntnißnahme von
den Gerichtseiririchtm .gen der Reichslande eist im Oktober
ausführen .

II München , 7 . Sept . Der Redakteur des „ Vaterland " ,vr . Sigl , welcher für die „ Katholische VolkSpartci " vor
einigen Wochen in Jrschenbach eine öffentliche Versammlung
hielt , ist wegen Verletzung des Art . 4 des Vereinsgesetzes —
Nichtanzeige der Versammlung — auf den 8 . Oktober zur
Verhandlung vor das k. Bezirksgericht in Straubing geladen
worden .

Zu der am 30 . v . M . in Vilshosen abgehaltenen nieder -
bayrischen Kreis -Lehrerversammlung hatten sich an 300 Lehrer
Ungesunden . Den Hauptgegenstand der Berathung bildete
der Beschluß : „ Es wolle an die Kammer der Abgeordneten
die Bitte gerichtet werden , daß die Alterszulage für dienst¬
unfähige Lehrer zur Nsrmalpension geschlagen und so dem
verdienten Schulmanne seine letzten Lebensjahre soweit mög¬
lich erleichtert werden mögen ."

Die neuerlichen Zeitungsnachrichten über Nachgrabungen ,
welche in der ehemaligen Äugustinerkirche in München statt¬
finden , um das Grab Ludwigs des Bayern zu entdecken,
gaben der jüngsten Versammlung des Historischen Vereins
von Oberbayern zu dem Ausdruck des Bedauerns Anlaß ,
daß hier Mittel ans ein Unternehmen verwendet werden ,wovon sich dem festen Resultat urkundlicher Forschung gegen -
über rin Erfolg nicht hoffen läßt .

Bei dm Divisionsmanövern in der Nähe von Straubing ,denen der Deutsche Kronprinz anwohnte , verunglückte rin
Artillerie -Unteroffizier dadurch , daß sich ein Schuß nach rück¬
wärts entlud und dem Unteroffizier den Arm zerschmetterte ,der sofort amputirt werden mußte . Ein Kürassier stürzte
vom Pferde und wurde schwer verletzt in ' s Krankenhaus ge¬
tragen .

Der Magistrat Nürnberg beschloß, alle Verkäufer des sog.
amerikanischen Ledertuches wegm Körperverletzung zu belangen ,wmn die durch sie verkauften , mit solcher bleihaltiger Farbe
versehenen Gegenstände Anlaß zu Erkrankungen geben sollten .

In Zweibrücken find Plakate angeschlagen , welche 1000
Mark Belohnung Demjenigen zusichern , welcher über den
oder die Zerstörer der Friedenslinden solchen Aufschluß gibt ,
daß gerichtliche Bestrafung ermöglicht ist.

H Leipzig , 5 . Sept . (Aus der Rechtsprechung des
ReichS - OberhandelsgerichtS . ) Die erste Schanz

des Reichsgerichts nach Ablauf der Ferien war . der Einfüh¬
rung der drei neuen Mitglieder und jdes neuen Reichs -
StaatsanwallH gewidmet . Am Abend desselben Tages fanddie Beerdigung

'
eines hochverdienten Mitgliedes statt .

Der Geschästsstand zeigt eine fortwährende Zunahme der
Prozesse , wie es bei der anhaltenden Krisis leicht begreiflich
ist, und noch immer spielen die Gründerprozesse ihre trau -
rige Rolle .

Die Mtienzeichnrr suchen in jeder Weise ihren Schaden
auf die Gründer abzuwälzen — nicht immer mit Erfolg .So hatte ein großes Geldinstitut aus Furcht vor unlieb¬
samen Folgen einer Gründung alle Aktienzeichner , welche
nicht freiwillig zahlten , im Vergleichswege freigegeben . Nun
kamen die Aktienbesitzer und forderten ihre Einzahlungen
zurück ; allein sie hattm keine schriftlichen Beweise und das
eidliche Zeugniß der Direktoren rc. fiel so widersprechend aus ,daß zu Ungunsten der Kläger entschieden werden mußte .

Eine Handelsfrau beschäftigte sich mit einem Hciraths -
bureau und vermittelte ein Verlöbniß zwischen zwei Perso¬nen , die sich über ihre Verhältnisse gegenseitig betrogen , deß-
halb aber das der Vermittlerin bezahlte hohe Honorar zu¬
rückverlangten . Indessen hatte die Handelsfrau sich so gut
zu verwahren gewußt , daß sie ihr Geld behalten durfte , da
nach dem betreffenden Landesrechte die Heirathsvermittlungen
gegen Lohn ein erlaubtes Geschäft sind .

Frankreich.
Paris , 7 . Sept . Dem „ Journal des Debats " wird

folgende Note mitgetheilt :
Gestern . Mittwoch den 5 . Sept ., um acht Uhr Abend - , begasten sich

der Pvlizei - rLfekt . Hr . Voisin , und der Protokollchef Mollard
zu Frau Thier » , um sich mit ihr über die für da» Leichenbegängnisde» Hrn . Thiers zu treffenden Maßregeln zu verständigen . Die HH .
Mignet , Jules Favre , Barthölcmy Saint » Hilai re und
Calmon , als Bevollmächtigte der Frau Thier ? , überreichten dem
Polizeipräfekten und Hrn . Mollard ein Schriftstück folgenden Inhalt - :

»1) Frau Thier » nimmt dankbar alle Ehrenbezeigungen an , welche
man ihrem Gatten , dem ehemaligen Präsidenten der Republik erwei¬
sen will . 2) Sie ist damit einverstanden , daß das Begrübniß Samstag ,den 8 . September , fiattfinden soll . 3 ) Die Familie besteht darauf , die
Begräbnißkosten selbst zu bestreiten . 4 ) Sie wünscht , daß die , Leichen¬
feier in der Madelame -Kirche begangen werde . S) Sie wünscht für
die Anordnung des Leichenzuges freie Hand zu behalten (selbstverständ¬
lich ohne sich mit Len Truppen und der Polizei zu befassen ). 6) Sie
will , daß die Zipfel de» Leichentuches von zwei Mitgliedern H?S In¬
stituts , dem ehemaligen Präsidenten deS Abgeordnetenhauses und von
ehemaligen Ministern des Hrn . Thier » gehalten werden . An dem
Grabe sollen sprechen Mitglieder deS Instituts , Hr . GrLvy und einer
oder zwei von den Ministern der Hrn . ThierS . Sonst soll Niemand
dar Wort ergreifen . "

Die HH . Boistn und Mollard entgegneten hierauf , daß sie sogleich dem
Minister des Innern Bericht erstatten würden . Um halb zwölf Uhr
sprach Hr . Voisin w eder an der Place Samt - GeorgeS vor und über¬
reichte Hrn . Calmon , der allein zugegen war , nachstehende Note :

. U« dem Gedächtniß de» Hrn . ThierS eine feierliche Huldigung
darzabringen , hat die Reegierung fich beeilt , eine » Beschluß zu faffen ,
demgemäß die Bestattung durch die Fürsorge und auf Kosten de»
Staat » stattfinden sollte . Als Frau ThierS »on dem Dekret und dem
dasselbe begleitenden Bericht Kenntniß erhielt , drückte sie dem Präsi¬
denten der Republik dafür ihren Dank aaS . Die Regierung ist ge-
Willi , den vou Frau ThierS hinsichtlich der verschiedenen Einzelheiten
der Feierlichkeit geäußerte » Wuschen bestmöglichst Rechnung zu tragen ;allein die Note , die ihr zugestellt worden ist, enthält zwei Purckte , auf
die sie zu ihrem Bedauern nicht ringehen kann : 1) muß die von dem
Staate veranstaltete Leichenfeier auf seine Kosten fiattfinden ; 2) ist
die bei offiziellen Feierlichkeiten zu beobachtende Rangordnung durch
zu Kraft bestehende Dekrete und Bestimmungen geregelt und die Re¬
gierung kann Niemand anders die Sorge für ihre Ausführung über¬
laffen . Sie kann daher nicht zugeben , daß Frau Thier » für die An¬
ordnung de» Leichenzug » freie Hand behält . Die Regierung wird fich
glücklich schätzen, den übrigen Wünschen der Rote , die ihr im Namen
der Fra « Thier » zugestellt worden ist, nachzukommen ."

Ein neue » Stelldichein wurde für den nächsten Barwittag halb
zwölf Uhr verabredet und bei diesem Anlaß theilte Frau Thier - ,
welcher die HH . Mignet , Jule » Favre , Barthelemy Saint -Hilaire und
Calmon zur Seite standen , Hrn . Voisin eine zweite und letzte Note
mit , die lautet :

„Damit im letzten Augenblicke keine Schwierigkeiten eintreten und
beide Theile ihre Anstalten sicher treffen können , erklärt die Familie ,
daß sie fich nie der Beobachtung der gesetzlichen Bestimmungen hat
entziehen noch in die rechtmäßigen Befugnisse der Regierung ein -
mischen wollen . Die Hauptpunkte , an denen sie festhält , find folgende :
1) Die Familie wird allein die Personen zu bezeichnen haben , welche
die Zipfel der Leichentuches tragen und am Grabe sprechen werden . Es
dürfen keine anderen als die von der Familie ermächtigten Reden ge¬
halten werden . 2) Die Mitglieder deS letzten , Abgeordnetenhauses uv »
aller parlamentarischen Versammlungen , denen Hr . ThierS »«gehört
hat , werden den Platz im Zuge cimiehmen , der sonst der Deputieren ,
kamwer zugetheilt wird . Wenn die Regierung diese Bestimmung nicht
annehmen zu dürfen glaubte , so verlangt man , daß die konstituirten
Körperschaften in der Kirche zur Rechten ihren Platz haben und daß
die linke Seite der Familie , den Freunden der Familie , den ehe -
maligen Parlamentsmitgliedern und den Deputationen Vorbehalten
bleibe . 3) Den Mitgliedern der früheren Parlamente und Depu¬
tationen soll im Zuge ein besonderer Platz angewiesen werden . 4 )
Frau ThierS besteht ausdrücklich darauf , die Begräbnißkosten selbst zu
bezahlen . Wenn jedoch die Regierung in diesem Punkte aus ihrer
Weigerung beharrt , so erklärt Frau Thiers , um allen Erörterungen
und Schwierigkeiten vorzubeuge « , daß sie den Betrag der Beerdigungs¬
kosten den Armen von Pari » schenken wird . "

Der Polizeipräfekt wie » darauf hin , daß er Befehl hätte , nur eine
zustimmende oder abschlägige Antwort anzuaehwen , und lehnte die
ihm dargcbotene Note ab . Fpan Thier » bleibt demnach allein mit der
Sorge für da- Begräbniß beauftragt .

(Gez .) Barthslemy Saint - Hilaire , Mignet ,
Jule » Favre , Lalmon .

Die „ Debats " knüpfen «n diese Mittheilung falzende
Bemerkungen , die nicht Jedermann überzeugen werden :

Die vorstehende Note bedarf keine» Kommentar» , sie ist deutlich

> und klar , sie gibt keiner BerwirrMg Raum und zerstreut olle Ze - ft .
! »entiMiten , in die ma » dtp schchAiH ^ Kazc des Begräbnisses de»

Hrn . ThierS zu hüllen Ipchte . Pie Regierung hatte durch e !» Dekretdie Sorge und die Kosten dieser Leichenfeier übernommen . Sie zieht
heute ihr Dekret zurück . Warum thut sie dar ? Der Marschall Mac
Mahon halte iw Depeschenkyl geschrieben : «Dieser Tod muß eine
nationale Kundgebung und nicht eine Parteiangclegenheit sein . " DaS
haben nun gerade die Familie und die Freunde de» Hrn . Thiers ge¬wollt . Das Begrübniß de » Hrn . ThierS sollte sich weder zu eine?
Parteiavgelegeicheit noch zu einem Reg -ernng - geschäst gestalten « xftzßde^
sondere in einem Augenblick , da die Regierung eine Partei ist^ Ditzdem erlauchten Todten zu erweisenden Ehren sollten an sein Leben ,seinen Charakter , seine Meinungen erinnern . Wo hat Hr . ThierS sein
politischer Leben verbracht ? Im Abgeordnetenhause . Hier hat fich
seine ganze Laufbahn entrollt . Dorum hat Frau ThierS verlangt ,daß alle ehemaligen Deputirten ohne Unterschied , mir denen Hr . Thier »
je in Berührung g - kommen , unter denen er von 1830 bis 1877 ge-
lebt , in seine » Leichenzuge einen Platz hätten , wie ihnen ein solcherin den Tribünen der Kammer offen steht . Nicht » weniger , aber auchnichts mehr ! ES hieß , daß ein bevorzugter Platz für di« 363 ersor -
dert worden war : diese Behauptung ist eben so falsch als lächerlich .
Hr . ThierS war der Führer drr 383 und Niemand in Frankreichkann an seinem Sarge einen ehrenvolleren Rang cinnehmen , als sie .
Der Geist des Hrn . ThierS lebt in ihnen fort . Hat man aber darum
für die 363 einen besonderen Platz beansprucht ? Nein ! Die Regie -
rung war e», die engherzig , mißtrauisch und ängstlich , die Gegenwart
einiger jener Männer , für deren Sache Hr . ThierS sich abgearbeitet
hat , inmitten deS Zuges besorgte , welcher die irdischen Ueberreste deS
großen Lohten zu Grabe gelrften wird .

Die Regierung häuft Ungeschicklichkeiten über Ungeschicklichkeiten,aber diese ist ganz besonder » beklagenswerth . Man hätte da» Ge -
schehene rorauSsehen und sich darein finden sollen , als man das De¬kret vom 4. September Unterzeichnete : eS handelte sich hier darum ,
Hrn . Thier » für das zu nehmen , wa » er im Augenblick seine » Tode »
mehr war , als je zuvor , oder auf eine Huldigung zu verzichten , die
er selbst verschmäht hätte . Wir find berechtigt , zu sagen , daß er diese
Fälschung einer nationalen Kundgebung , in der seine Person und
seine Freunde verschwunden wären , um der Regierung und ihrem
offiziellen Gepränge Platz zu machen , abgelehnt hätte . Die Regierungmacht freilich geltend , oaß sie die gesetzlichen Bestimmungen nicht an -
zutasten oder auszulegen wagt . Möge sie fortan diese gewissenhafte
Schüchternheit auch in der Anwendung der Gesetzs bekunden !

Aus der oben erwähnten New gehr hervor , daß die Geldfrage keine
ernstliche Schwierigkeit sufwrrf . Frau ThierS hat nur den Gesommt -
betrag der Kosten zu kennen gewünscht , um an die Armen eine ent -
sprechende Summe vertheilrn z« lassen . Diese so selbstverständlichen
so versöhnlichen Vorschläge find zurückgewiesen worden . Wohlan denn
so behalten wir Hru . Thier » ganz ! Die Welt wird erfahren , daß die
Regierung sich seiner entseelten Hülle bemächtigen wollte und zurück¬trat , al » man sie bat '

, die Gesinnungen seines ganzen Lebens znehren , für welche die bewährtesten Zeugen fich verbürgten . Sie ist vordem Schalten der 363 gewichen I Das Begräbniß deS Hrn . ThierSwird dadurch an wahrer Größe und Würde nichtS ^ inbüßen . Es wird
nichtsdestoweniger eine Patriotische Kundgebung sein , bei welcher Pari -
ganz Frankreich mit der Sndächtigen Sammlung verirrten wird , die
tiefen Rührungen und ebrfurchiSoollem Schmerze geziemt .

Das „ Journal officiel " veröffentlicht folgenden Berichtdes Ministers des Innern an den Präsidenten der
Republik :

Herr Präsident ! Von einem Grfühle geleitet , welche» da » Land mit
Ihnen theilte , haben Sie befohlen , daß da » Leichenbegängniß de» Hru .
ThierS durch die Fürsorge und auf Kosten de» Staats veranstaltetwerde , und ebenfalls auf Ihre Weisung habe ich die Ehre gehabt ,
Fra « Th er» den Wortlaut Ihre » Dekret » und deS demselben voran -
gegangencn Bericht » zu unterbreiten . Di « Ausnahme , welche diese
Mittheilung fand , berechtigte mich zu der Annahme daß nicht » mehrder Ausführung eines Beschlusses in den Weg treten würde , »er ledig¬
lich den Zweck hatte , dem Grabe Ihre » berühmten Vorgänger » eine
letzte Ehre zn erweisen . Heute aber hat wir die Familie de» Hru .
ThierS erklärest lassen , st- glaube diese Ehre nur unter der Bedingung
annehmen za können , daß sie selbst die Ordnung einer StaatSceremonie
regelt , welche Sie » ach dem Gesetz keiner privaten Leitung überlaffe »
dürfen und die hierdurch auch ihren nationalen Charakter verlöre . Ich
muß also , Herr Präsident , bei Ihnen die Zurücknahme der in
Rede stehenden Dekrets beantragen , kan» aber nicht umhin , gleich-
zeitig mein tiefes Bedauern darüber auszusprechen , daß Bedingungen ,deren Charckler ich hier nicht zu würdigen habe , die friedliche Huldi¬
gung unmöglich machten , welche Sie im Nomen der Ration einem
großen Andenken darbringe » wollten . Ich verbleibe u . s. w .

v . Faurtou .
Genehmigt :

Marschall v. Mac Mahon , Herzog von Magenta .
Das Begräbniß des Hrn . ThierS ist nunmehr auf

morgen Mittag angesetzt und wird , da der Kardinal - Erz¬
bischof von Paris , sobald er erfuhr , daß der Staat seine
Hand zurückgezogen hat , die Madeleine -Kirche nicht hergebenwollte , in der Pfarrkirche des Verstorbenen » Notre -Dame -
de- Lorette , gefeiert werden . Die Behörde hat , um ihren guten '
Willen zu zeigen , erlaubt , daß der Zug sich nicht auf dem
kürzesten Wege , der durch die Rue ChLtcaudun und die Rue
Lafayette geführt hätte , sondern über die großen Boulevards
nach dem Pöre -Lachaise bewege . Das Pariser Platzkommaudowird , wie für das Begräbniß jedes Großkreuzes der Ehren¬
legion , eine Division (Infanterie , Kavallerie und eine Bat¬
terie ) stellen . Die radikalen Blätter ermahnen die Bevöl¬
kerung eindringlich zur Ruhe .

Die Sprache gewisser Zeitungen , sagt der „ Rappel " , läßt
vermuthen , daß es vielleicht an Aufreizungen nicht fehlenwird . Das Volk wird dieselbe« verschmähen und seinen
Feinden nicht den Gefallen thun , ihnen einen Vorwand zu
geben . Es wird sie reden lassen und in dm Wahlm ant¬
worten . '

Die „ Lanterne " enthält eine ähnliche Vermahnung, ! in der
» och bestimmt daran erinnert wird , daß die Regierung nur
auf einen guten Vorwand lauere , um den Belagerungszu¬
stand zu verhängen . .

Für die am Grabe zn haltenden Reden find defignirt :
die Herren Jules Grevy , JuleS Favre , JuleS Simon ,
Sylvrstre de Sach ( im Ramm der französischen Akademie



nachdem Frau Thiers Hrn . Emil Ollivier schlechterdings
nicht zulassen wollte ) und Vuitry im Namen der Aka¬
demie der Wissenschaften .

Der „ Gauloiü " und die „ AssemMe nationale " , beides Blätter ,
welche in dem Hause Thiers wahrlich nichts zu suchen haben ,
« ollen allein in Erfahrung gebracht haben , daß das Testament
des Hrn . Thiers gestern eröffnet und von Fräulein Dosne ( !)
verlesen worden wäre , und fügen auch gleich die Einzelheiten
dieses Dokuments bei , der „ Gaulois " sogar in der ersten
Person : „ Ich vermache " u . s . w . Diese übrigens auch un¬
ter sich noch widersprechenden Angaben find von Anfang bis
Ende erfunden . Das Testament oder richtiger : die Te¬
stamente ( rS existiren ihrer mehrere und darunter eines , wel¬
ches von Lausanne datirt ist) sind noch nicht geöffnet und
ihre Bestimmungen außerhalb des nächsten Familienkreises
sicherlich nicht bekannt .

Es war nicht Hr . Emil Ollivier , sondern Hr . Cuvil -
lier - Fleury , welcher gestern in der Akademie den Tod
des Hrn . Thiers anzeigte . Hr . Ollivier , obgleich der -
malen Präsident der Körperschaft , war mit anerkennens -
werthem Takte von der Sitzung ausgeblieben .

In dem literarischen Nachlasse des Hrn . Thiers hat man
angeblich einen beinahe vollständigen Entwurf des Mani¬
festes vorgefunden , welches er an seine Wähler richten sollte .
Eben an seinem Todestage , so versichert das „Petit Jour¬
nal " , wollte Thiers diese Arbeit Gambetta , den er bekannt¬
lich in sein Hotel beschieden , zur Einsicht vorlegen und sie
wird nun von seinen Erben dem Publikum nicht vvrenthal -
ten werden . Das große philosophisch -kosmogonische Werk ,
in welchem Thiers seine Ansichten über Gott und die Un¬
sterblichkeit der Seele aussühren wollte , ist unvollendet ge¬
blieben .

DaS von Hrn . Thiers hinterlasfrne Vermögen besteht in
seinen Haupttheilen aus dem Hotel an der Place Saint -
Meorges , drei andern Häusern in der Nachbarschaft dessel-
Len , bedeutenden Terrains in der Nähe der Avenue de l'Jm -
psratrice , seinem Antheil an den Bergwerken von Anzin und
an dem Aktienunternehmen von Grand Combe , aus einem
starken Posten französischer Eisenbahn - Obligationen und end¬
lich aus französischer , russischer und amerikanischer Rente ,
wozu dann noch die höchst werthvolle Kunstsammlung und
die übrigens keine literarischen Seltenheiten bietende Biblio¬
thek treten . Das ganze Vermögen wird auf 13 bis 14
Millionen Franken geschätzt.

Ol, . Paris . 7 . Sept . (B ö r s e n n a ch r i cht .) Die Börse ist
geschäftsloS . und auch durch Sscsmptirungen nicht aus ihrer Unlust
ouszurüUeln . bprvz . Rente 105 .70 nach 105 .55 , Jproz . 70 .55 , Ita¬
liener 70 .25 , österr. Goldrente 64 '/- , Türken 9 .62 . EgYPter 181 , Ban -
que ottomane 353 , spanische äußere Schach 11 -/,x , österr. Staatsbohn
>K77 , Lombarden 152 . Foncirr 717 , Mobilier 140 . spanischer Mvbilier
523 , Suezaktien 695 .

Badische Chronik.
»». Baden , 8 . Sept . Zur Feier des allerhöchsten Geburtrfestts

Sr . König !. Hoheit des GroßherzvgS wird morgen die von
Professor Moest in Karlsruhe gefertigte Koloffalbüste Höchßdesselben
enthüllt wrrdeu , welche über dem Hauptporlale de» neuen großartigen
Dampfbad Baues von Bezirks -Bauinspektor Dcrnfeld aufgestellt wnrde .
Die Enthüllung der Porträtbüste unseres geliebten Landesherr » ist als
Zeichen zn betrachten, daß das imposante Bauwerk nunmehr vollendet
ist und seiner Bestimmung demnächst übergeben werden wird . Der
Tag der Eröffnung für das allgemeine Publikum ist noch nicht fest
bestimmt, dürfte aber noch in diesen Monat fallen .

Hrsßh . Ksstsjsater.
— Ir. Karlsruhe , 7. Sept . Nachdem Gluck'» Jphigenia schon

einmal ihren Gang über dir hiesige Bühne angekündigt hatte, aber
gleich darauf einen verschämten Absagebrief auStheileu ließ , zeigte sie
sich nun doch gestern Abend dem „ versammelten Volke ". Dieses war
nur leider in sehr geringer Anzahl erschienen . Der Berehrerkreis
Gluck'

scher Musik scheint sich in gleicher Weise zu lichten , als die
Sänger selten zu werden beginnen , denen ihr Styl vollkommen ge¬
läufig ist. Die Zeiten haben sich freilich seit 1774 , wo für die Pa¬
riser eine Gluck'sche Oper nicht minderes Interesse hatte als die bren¬
nendste Politische Frage , gewaltig verändert . Heutzutage wird selbst die
lauterste Unschuld und die erhabenste dramatische Größe nicht auf ge¬
wisse reizvolle Hilfsmittel musikalischer Toilettenkünste verzichten Kur¬
sen , um an den Mann zu kommen. Ein wesentlicher Grund , weß -
lholb Iphigenie bei der Menge keinen Halt findet , liegt aber auch im
Stvff selber. Tharaktece, die Götlerwille und Schicksalssprnch zu blin¬
dem Gehorsam zwingt , erwecken gar zn geringe Theilnshmc bei Men¬
schen, di« sich bewußt sind, ihr Schicksal in der eigenen Brust zn tra¬
gen , als daß nicht der ganze Eindruck eines musikalisch noch so hoch¬
stehenden Dtamas darunter Nath leiden müßte .

Die in Gesang und Spiel zweifellos beste Leistung »es Abends warder hoheits - und kraftvolle Agamemnon des Hrn . Hauser . Mit
bewußter Sicherheit uud ausdrucksvoller Schönheit gestaltete derselbeseine Töne . Die ganze musikalische Rede de« Künstler » bewegte sichso ruhig und ebenmäßig , brachte Ton und Wort gleich sehr zu richtiger
Geltung , wie eS der Komponist für seine zur höchsten dramatischenund deklamalorischen Wahrheit erhobene Tvusproche verlangt . Da¬her entfaltete Hr. Hauser ein ansprechendes , bei aller Einfachheit be¬
zeichnende» Spiel . Die schöne, weiche Stimme des Hrn . Holdampf
verschaffte auch seinem Achill freundliche Blicke. So tadellos , als uns
der klassische geschildert wird , war dieser musikalische Held allerdings« lcht ; dazu hätte vor Allem mehr Gleichmäßigkeit der Täne und
größere rhythmische Festigkeit gehört . Der Priester Kalcha» (Hr .
Speigler ) ließ edle Tonbildung , schöne Aussprache (z. B . Scene mit
Agamemnon ) und selbst an gewisser Stelle (So »ersuchst du umsonstdem Tod sie zu entziehen !) vollkommene Reinheit vermissen ; die
Stimme an und für sich und die Erscheinung de » Sängers würdenbei kunstvoller Verwendung zweifellos die bedeutendsten Wirkungen
hervorbringen . . Klytewuästra und Jphigenia zeigten auch darin ihre
Blutsverwandtschaft , daß fie stimmlich den gemachten Ansprüchen nichtwöllig entsprachen ; doch dafür entschädigte theilweise die verständige ,» ichtig empfundene Ausführung . Da » „ Volk in Waffen " — der Thor

— hielt nicht immer treu und lmchtles zur Fuhne des Kapellmeisters
und konnie auch wezen zu schwacher Besetzung seine Stimme zu keiner
wahrhaft durchgreiserden, hinreißenden Gewölk steigern.

Nachschrift .
-j- Paris , 8 . Sept . Nach besonderen , dem „ Journal des

Debats "
zugegangenen Mitthellungen gibt der Gesundheits¬

zustand des Papstes momentan zu der lebhaftesten Beun¬
ruhigung Anlaß .

si Paris . 8 . Sept . Der Platzkommandant und der Po¬
lizeipräfekt wohnten dem Ministerrath bei, worin die Maß¬
regeln zur Aufrechthaltung der Ordnung bei Thiers ' Leichen¬
feier festgestellt wurden ; keine laute , regierungsfeindliche De¬
monstration soll geduldet und sofort dagegen eingeschritten
werden . Mac Mahon setzte seine Abreise nach Bordeaux
auf Sonntag Morgen fest.

f Paris , 8 . Sept . Trotz eines 24stündigen Regens ist
der Andrang der Bevölkerung zum Lcichcnbegängniß ThierS '
enorm . Die Magazine auf dem Wege des Leichenzugs sind
geschlossen . Die Haltung der Massen ist ganz ruhig .

Kriegsnachrichten .
X Wirs , 7 . Sept . Die „Polit . Korresp . " meldet aus

Belgrad vom 7 . : Von heute an ist der Güterverkehr auf
allen rumänischen Eisenbahnen ganz eingestellt . Dieselbe
Korrespondenz bringt folgende Depesche aus Belgrad vom 7 . :
Auf neuerliche Vorstellungen des britischen Generalkonsuls
White gegen die Kriegsvorbereitungen Serbiens erklärte
Minister Nistics , Serbien müsse sich aus Opportumtäts -
gründen und in seinem eigenen Interesse für alle Eoentuali -
täten vorbereiten . — Der rumänische Oberst Catargin , ein
Oheim des Fürsten von Serbien , hat mit Serbien zwar
keine förmliche Konvention , wohl aber bestimmte Abmachungen
über das eventuelle mit den Operationen der rumänischen
Streitkräfte zu kombinirende Vorgehen der serbischen Armee
vereinbart . — Fürst Tseretlessi trifft morgen aus Bukarest
wieder in Belgrad ein .

x Pesth , 8 . Sept . Nachrichten aus Belgrad zufolge
ordnete Milan die Einberufung der Milizen auf den 15 .
an . Die Türken konzentriren au der serbischen Grenze ir¬
reguläre Truppen und errichten Verschanzungen ans dem
linken Donauufer .

x Wien , 8 . Sept . Das „Tagblatt " meldet aus Bel¬
grad : Gegenüber zwei Deputationen von Kaufleuten äußerte
Fürst Milan , daß der Krieg im Bereich der Möglichkeit
liege . Das Moratorium ist für ausländische Zahlungen
aufgehoben , aber für die serbischen Grenzdistrikte verlängert .— Serajewv . Die Aushebung der serbischen Mustehaftz
geschieht störungslos , selbige werden hier einexerzirt und an
die serbische Grenze beordert . — Hauptquartier Caseljewoden 5 . , Abends . Der Kampf dauerte von 10 Uhr Vormit¬
tags bis 6 Uhr Abends . Mehemcd Ali traf um 4 Uhr in
dem erstürmten Caseljewo ein .

x Wien , 7 . Sept . , Abds . Die „ Presse " meldet aus
Jassy : Der Durchzug der Garden ist in vollem Gange .
Die Gardekavallerie überschreitet den Pruth bei Skuleni
und setzt ihren Marsch darauf ohne Benutzung der Eisen¬
bahn fort ; dagegen werden Infanterie und Artillerie größten -
theils mit der Bahn befördert . Gestern traf General Gurko
als Kommandant der Gardekavallerie hier ein .

x Bukarest , 7 . Sept ., Abends 6 Uhr . Die Beschießung
von Rustschur ward gestern Vormittag 10 Uhr eingestellt ,aber von 3 bis 7 Uhr Abends wieder fortgesetzt . Die Tür¬
ken erwidern das Feuer , indem sie Giurgewo beschießen ,welches Beschädigungen erlitt . Heute hat das Feuer früh9 Uhr begonnen und dauert gegenwärtig noch fort .

x Lands » , 8 . Sept . Dem „ Daily News " wird aus
Gorni -Studen den 4 . Sept . gemeldet : 22,000 Russen , näm¬
lich die zweite Division , eine Schützenbrigade aus Gabrowa ,eine Brigade der dritten Division , die Kosakenbrigade Sko -
bcleffs besiegten gestern die 7000 Mann starke Besatzungvon Lowatsch . Skobeleff stürmte am Abend vorher die Po¬
sition in Nordosten , wodurch der Platz unhaltbar wurde .
Die Türken retirirten Nachts auf die befestigten Anhöhen
hinter der Stadt , den Angriff erwartend , welchen bei Tages¬
anbruch die russische Artillerie ->eröffnet ?. Der russische An¬
griff war so geleitet , daß deren Artillerie eine Position ein¬
nahm , wodurch die von den Türken besetzte Hügelkette um¬
zingelt und deren Rückzug nach dem Balkan vis Trojan
abgeschnitten wurde . Die Türken , welche hartnäckigen Wider¬
stand leisteten , wurden erst nach hartem Jnfanteriekampf
gegen Sonnenuntergang verdrängt . Der versuchte Rückzugder Türken nach Plenum wurde durch die Artillerie verhin¬
dert ; dieselben retirirten sodann westlich , verfolgt von
Kosaken .

x St . Petersburg , 7 . Sept , Abds . Amtlich wird aus
Gsrni - Studen vom 6 . d. gemeldet : Am 4 . Sept . versuchtendie Türken von Mikre ans einen Angriff auf Lowtscha , wur¬
den aber nach einem Scharmützel , welches 4 Stunden dauerte ,
abgewiesen . Am selbigen Tage griffen die Türken mit ge¬
ringen Streitkräften in der Nähe von Elena an und wur¬
den gleichfalls zurückgewiesen . — Am 5 . d . wurde das
russische Corps bei Rustschnck von den Türken auf der
ganzen Linie angegriffen , hauptsächlich in der Richtung auf
Kazlewo und Oblanowo . Den ersten Angriff auf Kaz -
lewo führten die Türken mit 15 Bataillonen , 18 Eska -
drons und 23 Geschützen aus . .Im Laufe das Kampfes
nahmen die türkischen Streitkräftc an Zahl zu . Die
russische Kolonne bei Kazlewo in der Stärke von 5 Ba -
tailloneu , 3 Eskadrons nebst Artillerie hielt sich standhaft ,wurde aber nach einem 6 Stunden dauernden hartnäckigen
Kampfe unter großen Verlusten zum Rückzüge auf Ostriza
gezwungen . Die russische Kolonne bei Oblanowo , welche

gleichfalls von bedeutenden Streitkrästen angegriffen wurde ,wies alle Angriffe ab und behauptete ihre Positionen . Aufbeiden Flügeln der russischen Vertheidigungslinie nächst
Rustschuk , i: . der Richtung von Kadikivi und Papkioi , gingendie Türken zur Offensive über , es ist jedoch noch nicht bekannt ,cb dies einen wirklichen Angriff oder nur eine Demonstra¬tion bedeutet . — Im Balkan herrscht Ruhe . Suleiman
Pascha organifirt seine Armee bei Kasanlyk . — . Der russische
Verlust bei der Einnahme von Lowtscha belief sich auf 1000
Tobte und Verwundete . Die Türken hatten ebenfalls großen
Verlust und verloren überdies 100 Gefangene .

x Ksostantinoprl , 7 . Sept . Gerüchtweise verlautet von
einem neuen Kampfe , der heute zwischen Osman Pascha und
den Russen bei Plewna stattfinde .

X Ksnstautinopel , 7 . Sept . Eine Anleihe von 2 Mil¬
lionen Pfund nominell ist mit der Banque Ottomane abge¬
schlossen . Der Erlös derselben ist bestimmt zur Rückzahlung
einiger von Bankiers in Galats geleisteter Vorschüsse , ferner
zur Bezahlung von in Amerika angekauften Gewehren und
Munitionsvorräthen und endlich zur Garantirung des zir -
kulirenden Papiergeldes .
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5 »/ .Msab .B .-Pr .i.G . I .Tm . 79 - ,
5«/g dto . „ 2 .Em. 78
8 »/, dta. fleuersr. 1873 „ 68 V,b-ch do. Wcumartt -Rich ) 7 -,, ^

Prioritäten .

k-chDonau-Trai ! 54 -/»
S °ch Kranz -Asses - Prior . 74 ' /,5 -/, Krvnpr. Rndvls -Privr .

» on 1667,68 65 - /»5-/^ ronsr .Rud.>Pro . 1869 62 ' /,
shM . Hlrd « essS. -W . k. S . 73 ' ,5 «/. .. Oit . Ii . 62 - ,,5°/, Vorarlberger 60 - / .
b°/,Ung »r.Ostb.. Prior .i.S . 53 -)^5-Mngar .Rordosib.Prior . 56 - /.5»/§U«gar .Galiz . 571 ,
5°/oUngor. Eik.-» nl . —
5-/^ str.Siid -Lomb.Pr .i.Fr . 76 '/,3 -/, ößr. Süd - Somb.-Pr . 44 - /»5 -/Merr .StESb .-Pr .
3-/gösierr.StaatSb .-Pr . 65 - /,3 -/M >orn.Pr ^ r,it. 0 , v « 0 , gzi/ ,b-ch Rheknlche Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thkr. iozi .4 '/, °/. . , 97 ' ,
'

8-/, Pacific Central 100 -/.8°/, Südl . Pac. Missouri 7g,A

Anlehenslsose und Prämienanleihe .
3 ' /, °/oPreuß .Präm . ISOTHl. -
Töln -Mindener 100 -Thalec -

Loose 11V-/,
Bayr . 4 -/» Prämieri . Lnl . 122 ' /,B - Rsche 4«/o dto. 120 »/ .

, 35 ^ --L°ose 136 .-
Braunschw . LO-Thlr . -Lv «se
Großh . Hessisch« 2Sssl .-L°ose 144 .—
AnSbach -Gunzenhaus . Loos« 25 .60

Oestr. 4 »/,25vsiLo «se ».1S54 —
, 5'/«500fl . . „ V.18S0 104 '/ ,
„ 100 -fl.. Loose v. 1864 —

Ungar. StaatSloose 100 fl. 147 .40
Raab -Brszer ! OOTH!r.Loose 69 '/,
Schwedische lO-Thlr .-Loos« 45 .50
Finnländer lO-Nhlr .-Loos« 37 .50
Meininger 7 -fl.-Lo«se 19 .40
3-/ßOldenburger40 -Thlr .-8> —

Wechselkurse , Hold « nd ZilSer .

London lOWfd . St . 3 »/, 204 .70
Saris iss Ares . 2 -/, 81 .40
Wien1üv <l . Lstr .W. 4 '/? ,I, 170 .90
DiSconto . . l .S . 4 -/,
Holland . lO -si - St . M . 16 .85

tzende »

Berliner Börse . 8 . September
470 . — , Lombarden 118 .— , Dis
159 .50 . Tendenz : fest.

Wiener Wörse . 8 . September .
69 .— , Snglobank 93 .— , Napoleons

Aem -Pork , 8 . September . G

Wettere Kmrdeksnachrie

Berantwortlie
Heinrich Gol

Großherzogl

Ducaten . . . M . 9 .S2 —67
20 -Krancs -SL. „ 16 .27 - 31
Engl . Sovereigns „ 20 .35 — 40
Russische Imperial . 16 .73 - 78
Dollars in Gold „ 4 .16 19

s-st.

Kreditaktien 347 .50 , Staatsbohn
c. Lowmondit 114 .50 , ReichSbauk

KreditMen 202 .50 , Lombarden
d'or 9.55 . Tendenz : — .
old (Schlnßknrs ) 103 -

ß.

hte« j« der Beilage Kette ! I

her Redolteur :
l in Karlsruhe.

. Hoftheater.
Sonntag , 9 . Sept . 16 . Vorstellung außer Abonne

ment . Zur Feier des Allerhöchsten GeburtSseste - 8eineu
königlichen Hoheit des .groß Herzogs . In festlich er -
lenchtetem Hause . Neu einstudirt : Euryanthe , große ro¬
mantische Oper in 3 Akten, von C . M . v . Weber . Anfang
r/r7 Uhr .

Montag , 10 . Sept . 3 . Quartal . SV . Abonnements¬
vorstellung . Ei « Fallissement , Schauspiel in 4 Men und
einem Nachspiel von Björnstjerne Björnson . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 11 . Sept . 3 . Quartal . 91 . Abonnements -
Vorstellung . Der Barbier von Sevilla , komische Oper in
2 Akten , von Rossini . Anfang ' /,7 Uhr .

Theater in Bade».
Mittwoch , 12 . Sept . Da » Stiftungsfest , Lustspiü in L

Akten , von G . v. Moser . Anfang ' /,7 M



Danksagung.
P . 23 . Emmen bin gen . Für

die allgemeine Theilnahme bei dem
Hinscheiden unseres theuern und un¬
vergeßlichen Vaters

C A . Ringwald
sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten , die sich von Nah und Fern
eingefunden , um dem edlen Ver¬
blichenen die letzte Ehre zu erwei¬
sen , den herzlichsten Dank.

Emmendingen, den 7. Sept. 1877.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
PS7 . Nr . 9759 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichneter Gemeindebehörde ist

die Stele eine» Registrators zu besetzen.
Im Registratur » nnd Expeditarfach er-

fahreoe Bewerber wollen ihre Gesuche bin »
neu S Tage unter Anschluß von Zeugnissen,
Schilderung ihrer persönlichen Verhältnisse
und Mittheilong ihrer GeheltSansprüche
schriftlich hierher einreichen.

Karlsruhe , den 5 September 1877.
Der Stadtrath .
S ch u e tz l e r .

Schumacher .

Ladenjungfer- Gesuch.
R .966 . 2. Für ein Weiß - NUd « ett -

Vasreu - Geschäft wird ein junger Mädchen,
Tochter achtbarer Eltern , als Ladtlljllkgfer
gesucht .

Dieselbe sollte WtißMthtU und wo mög-
lich auch schon Maschinenllähes könnev,
sowie einen i«»jeder Beziehung empfehlens¬
wertsten Tharakter haben.

Offertbriese mit Photographiebeischlnß
find postlageruä 2 . Iso . 504 . Frribllkg
i « BreiSga » za richten._
O< XXXX2000 < S0 < S

^Pi5i Stuttgart . o
Pianinos H Klaviere, H

neue n . gebrauchte '
findin großer Aus¬
wahl und reellen
Preisen za haben

in » Piauo -
forte - und Harmo «ium -Ma -
gazi » , FriedrtchSstraße 56 , vis -L
vis Hotel Oberpollinger .

üö . Freie Verpackung für aus -
wärt ».

GevrüfteKinvrrgärtnerin
(Froebe!)

protestantisch, für 2 Knadeu von 2 und
4 Jahren , von einer deutschen Herrschaft
aus dem Lande bei S '.raßbnrg für 1 . Okto¬
ber gesucht .

Meldungen bei brr Expedition dieses
Blatte » unter L101 . P .24 1 .

R .985 . 2. Karlsruhe .

Leere PeLroleumfäff r
kauft fortwährend

SS . Karlsruhe.

P .17. Freibarg . ^

LhaMpagvrr-Miük
I « empfiehlt Unterzeichneter

zur geneigten Abnahme
in Körben von 12 , 30

50 ganzen , 25 und
50 halben Flaschen zu Original
Preisen.

^ lkl-eil 8tMM8 .
Freiburg ,

Baden .

R7882. 2 Di e

I °ortt » » ck - Vvin vot
Uornaii -

Kapptuheimer Cemeutfabrik,
Uvppeukelw » b Rastatt ,

empfiehlt ihre Fabrikate , alS:
. > in bester Qna -
' uität , zu billigen

1 Preisen ;
und Vss8 «rI «I -

Sriwgorvlirei » , kreisrund von 6 bis 45
Cm Lichtweite . für Gänge,
Küchen n. s- w., in verschiedenenGrößen u.
Farben , HVoosvrstetn « , 1' t « reke -
mrlppvi », Ul » » «» ,

, ik' » 8tk »invi »r8t «ln «
verschiedenerGröße , III»»lLltvUerpI « t -
4« II, 6 Lm . d ck, 30/30 Tm. groß . — An-
sertignng von « oolvi » vodlew , 60/90
Lm. Lichtwlite . in der Baugrube hergestellt,
vou Uvttol »tri,i »^ vii aller Art , alS:
Keller-, Speicher . , Magazin - nnd Gang -
bödea, von llS» 88lri8 sür Springbrun -
uen u. s. w _ (233/VIII )

^ P .31. 1. Oberkirch .

MA Pferde -Verstei-
-L-E - gerunq.

Kommenden Donuerstog
de» 13. d . Ms . läßt Unterzeichnete zwei
fehlerfreie schwere Pferde , Schwarz - und
Weiß - Schimmel , 6- und 7jährig , gegen
Baarzahlung , Nachmittags 1 Uhr, ans der
Knnstmühle (Fernoch) Oberkirch versteigern.

Frau - eil buch .

!m KrüSSderLvAdüm kLäen Lu ^arlsrude.
Lsnisn -, ^.nsstsnsr - rmä Lnpital -Vsrsiodsrunx snk Docksskall nnrt uni desriouvts Dltsr .

LrGSiieS I8SS . Uorulir » iii rvkiaer a»eAoei»eItig !lt < lt . Lrvvltert S8S4 .
Lapitalvormöxov Lnäs 1876 : 21,214,228 ^ ladeeseiolladw« aa keämiea uaä Amd-on : 3,648,393

vio Lnstalt ist öwxtollen :
von äon böcksten Ltaatsbedörilell 2nr Vprsiekernvg äer untersteLknäen Lsawten ;

von äem Lrossiierrogliek kaäisekev luslir- iiinisteriiim rnr Anlage von läüuäelxsläsrn ;
unä gewäkrt :

woAiedste 8ieksrdeit änrcd soliäs Vervaitnug — mögliedsts killizkeit änrclr gsrsolrts Oevinnvertiisilnng.
vor ßaoro Oeviun <!sr Anstalt virck unter äie Uitglieäer in Vorm von Viviäenäov naek Uazzgade (iss Mrliek vacksev-

cksn Vertds äer Vörsiekerinißs » vortüsiit Oie vlviäeoäe steixt äsüer mit LanoLmo äer Versiostsraoxssatire, also mit äem
kortseürsitenäen Hier äer Versiolrsrten , nnä ermässikt äoron jälrilicirs Leiträze von lakr ru 4akr.

Xis üiviäevck« kür 1878 erkiesten an krämien rurükhberaklt äis l -edensvorsiesterten äer äadrxLogs
1872 äurcstsostnittliok 21"/» ! 1869 äuredsclinittliek 33 "/» s 1866 äurostsestnittllcst 46"/o
1871 . 25 °/» 1868 » 38°/, 1865 . 51 °/»
1870 » 29 °/° s 1867 » 42 °/« ! 1864 . 56°/°

— 2aklnng äer Kllligen Vorsiosternngssummsbinnen 14 laxen naost äsw Toäe. —
keekensedaktLdenekte, krospeete nnä veitors münäliods viv sostriktlioste Xuslrnnkt nnsntzsiäliost bei äen llorrsn Ver¬

tretern nnä ank äem Bureau äer Xnstalt. R371 . 2.
Vvr ^ « rH ^ aLtRinKsrstl » _

Großh . Realgymnasium zu Ettenheim.
R .851 . 3 . Der Beginn des neuen Schuljahres fallt aus den zehnten September ,

an welchem Tage ausznnehmendr Schüler sich bei der Direktion zu melden haben.
Die Anstalt hat sechs Klaffen nnd die Berechtigung zur Ausstellung von Reife¬

zeugnissen sür den einjährig-freiwilligen Militärdienst .
Außerdem empfiehlt sich der Besuch der Anstalt wegen der gesunden Lage der

Statt , der schönen neuen Schslräuwlichkeiten und der verhältnißmäßig geringen
Kosten .

Programme stehen zur Verfügung und Ansrazen beantwortet bereitwilligst
Die Direktion .

Rheinische Kaagksellschafl Karlsruhe.
R .99S. 2. In der außerordentlichen Generalversammlung vom 20. Juli d. I .

wurde die Liquidation unserer Gesellschaft beschlossen -
Mit Bezug auf Art. 243 des « . D . H .S . fordern wir unsere Gläubiger hier¬

mit auf , sich bei onS zu melden.
Karlsruhe , im September 1877 .

Rheinische Ballgesellschaft
i» Liquidation .dH Handelsschule Mannheim

mit bewährter Borbereitungsanstalt für das Ein jährig -FrliWilligeuexame «.
Wiederbeginn de - Unterrichts den 12 . September . Bis jetzt sämmtliche varbe¬

reiteten Kandidaten bestanden. Anerkannt gute Pension .
Nähere- durch die Vorstände

» r . 8 «»I>l « H» LL«r L I , 1.

P 2

Im Al0886lt 8ru»le äe« OoliVtzr8Ätio «8kÄU8e8

visnstns äsv 11. Ssploradsr 1877 , Xbsväs 8 Ullr ,

<Rr«88e8 ksllcert
FSZebou von Herrn

t ' i»I»I«» ck« !8« « » « « t «
unter blittvirstunx äes lStSckllsvkvi » « rokn -ster » ,

unter Direktion von Herrn lluxellmeister

S^wpkivmkv L »p»r »«I« kür Violine nvä Yrystester von L.»I». —
Ovwvvrt - SILelL kür Violine von 8 » tiit - 8 » isii8 . —- DlU «r»mer -

llV«isVw kür Violine von 8 » r « 8» tv .

Rsservirter Lits 6 Llurlr . — Kiestt reservirter klutu 3 LlurL.

Im Garteu-Saale im Gasthof zam „Weißes Bärell".

Die weltberühmten Modelle Jer « salemS bleiben nur «och einige Tage hier
zur Besichtigung ausgestellt.

Täglich geöffnet von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr. EntrSe SO Pf .
ES ladet zum zahlreichen Besuche ein der Verfertiger

_ ^ 11^ 8 a « S Jerusalem .
R .664 . 10. XSIxeni « tue

Kunst « »Kd Gewerbe Ausstellung
für das Sroßherzogihum Gaden

in der I ^vstkalt « zu LLarlsrUiI»«.
Glevkkiivt v«M ll XaU»8t I»l8 SV. 8 ^pt «nikvr 18SS .

Berloosuug von 3000 Gewinnsten tm Werthe von 150,000 Mark.
Einfaches Eisenbahnbillet gewährt freie Rückfahrt.

IMMsMi - Krücke » - Mareen ,
k>«-tiin » I - llT » » x ^ n und VIe >>N8'» « svii jeder Größe , Tragkraft und Construction .

Mannheimer Maschinenfabrik .
R .29i . 3 . ( 1162223) Schencki Mohr öi Elsäßer .

ZM

Heidelberg

Nah « u Strickmaschinen
für Familien und Gewerbe zu Hand - und Fuß¬

betrieb aller bewährten Systeme .
8tk »Uer - A!» 8 « t>1ii i» jetzt von OS W. an .

Günstige ZahlungSbedingungei-. Mehrjährige Garantie .
Billigste Preise . R .745 4.

Reparatnre« nnter Garantie bill gst.
Nadeln , Faden , Seide , Oel , Schiffchen, Maschinentheile rc.

WGL " Schablonen z«m Wäschczeichuea«. für Geschäftsleute.
^ .UK«8t AUsppvs in Karlsruhe ,

Langestraße 132.
Dreikönizstr . 25. Straßburg i . Elf . , Langestr . 123 .

^ R .984. 2 . Karlsruhe .

Verkaufs Anzeige .
Line 2- - 3pferdekraftige Dampf¬

maschine s-mmt Kessel und Transmission
ist wegen Aufstellung einer größeren billig
zu verkaafen. Nähere- bei M - Strans ,
Sarlsrahe , Erbpriuzenstraße 32.

R.967.3. Rastatt .

Zu verkaufen
Eine hellbraune Stuie , 7

^_ _ Jahre alt , militärsromm , sür
schweres Gewicht geeignet , ist zu verkaufen.
Nähere- bei Oberroßorzt Schröder in
RaAott .

P .9. 2. Karlsruhe .

Dielenlieferuug.
Für die beiden Schulgebäude , welchem

der Schützen- und Sophicustraße hier er¬
stellt werden , sind,3500 OM . Schlauf -
dielen im SoumisfionSwcqe zu liefern. Die
Bedingungen liegen in dem beim Schnl -
hauSiwn io der Schützenstrsße befindlichen
Bureau zur Einsicht bereit , während die
versiegelten und überschriebeuen Angebote
im Rathhause , Zimmer Nr . 50, beim Se¬
kretariat des StodtratheS bis zum 13. - . M .,
Abends k llhr , abgegeben werden.

Karlsruhe , den 5 . September 1877.
Laug.

P .19. 2 . Offen bürg .

Bekanntmachung .
Bei der, dem Tilguuglplane gemäß, heute

vor Notar nnd Zeugen stattgehabten zwölf¬
ten Ziehung de » städtischen AnlehenS vom
Jahr 1866 (Regierungsblatt von 1866
Nr . 43) find folgende Partial -Obligationeu
gezogen worden :

Dit . X . Nr . 37. 169 . 241 . 286 .
„ L . „ 38. 77 . 161. 170 . 200 .

260 537.
„ 0 . „ 21. 84. 87 . 156 . 813. 222.

279 . 327 . 35S. 378 . 482.
Hievon werden die betheiligten Obliga -

tiouSinhaber mit dem Bemerken in Keum-
niß gesetzt, daß die Kapitaldarleheu bi« zom
31 . Dezember l. I . rückbezahltwerden und
von da ab die Verzinsung aushört.

Offcuburg , den 3 . September 1877.
Der Gemeinderath .

I . » . d. B .
T. Hessel .

P .30 . Karlsruhe .

Hausverkauf
mit Wurstlerei-Geschästs -

Einrichtung .
Ein in freqeonler Lage der Residenz

Karlsruhe nahe am Polytechnikum und der
Kavallerie - Kaserne gelegrueS zweistöckiges
WvhnhaoS, in welchem seit 40 Jahren ein
Wnrstlergeschästmit gutem Erfolg betrieben
wurde und da« sich einerausgedehnten Kund¬
schaft erfreute und einem thätiaen Geschäfts¬
mann eine sichere Existenz in Aussicht stellt ,
ist mit vollständiger Einrichtung und Gr -
stnde-Mobiliar z» verkaufen and kann als¬
bald übernommen werden. Näheres er-
theilt H. Bauer , Langestraße 67.

, P .S8. 1. Heidelberg .
M-L Liegcnschasts-

BxrstxigMg .
Im Aufträge der Erben de- -s- Bier -

braners « dam Hörner wird am
Donnerstag den 13 . d. M. ,

Nachmittags 8 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier durch den Uuter-
zeichnetenöffentlich versteigert und der An-
schlag ertheilt , wenn der SchätzungSpreiS
auch nicht erreicht wird.

Stadtbezirk .
9 Ar 91.30 sDMeter Flächenmaß , woraus

eiue vollständige , gut eingerichtete Bier -
brauerei mit gewölbtem Keller , großes
Wohnhaus mit WirthschaftSeinrichtnng zur
Statt Straß bürg erbaut ist .

SchätzungSpreiS 137,000 M .
DaS Ganze ist feiner günstigen Lage

wegen an der nennt Neckarbrücke und mit
prachtvoller Aussicht nach der Rheinebene
und Neckarthal anch für jede- andere Ge¬
schäft geeignet. — Die Bedingungen kön¬
nen jeder Zeit bei dem Unterzeichnetenein¬
gesehen werden.

Heidelberg, den 6. September 1877.
2 - Egge,

Warseunchter.
P .26. 1. Heidelberg .

Fahrniß-Ver-
steigerung .

Im Auftrag der Erbe» werden an» dem
Nachlasse deS f Kölscher Jvh . Gleich am

Mittwoch de« IS . September,
Morgeus S llhr und Nachmittags 2 llhr

aufa»geod,
im Hause , Plöckstraße Nr . 22 , durch den
Unterzeichneten gegen Barzahlung »er-
steigert:

7 Pferde,
1 Laudaner,
4 Lhaisen,
3 Schlitten ,
1 neues Geschirr,
3 gebrauchte Geschirre,
Futterkasten uud Stallgerähe .

Heidelberg, den 1. September 1877.
I - « » S e .

aisenrichter.

Bürgerliche Rechtspflege
Bekanntmachung.

S .527. Nr . 38,S29. Heidelberg . Es
sind die L ollpo n « von den Jahre « 1877
bi» 1880 zu den Aktie« der Gesellschaft für
Spinnerei nnd Weberei in Ettlingen

Iüt . L. Nr . 1191 über 500 fl.
lät . S . Nr . 1189 über 500 fl.

abhanden gekommen .
Nach Ansiiht »eS s 692 der Pr .O . vergl.

mit Anh.S . 202 und Art . 8 der « es. vom
14 . März 1828 wird hiermit Zahlungs¬
sperre verfügt.

So geschehen,
Heidelberg, den 7 . September 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
K » h.

P .33. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die iw Mittelrassisch.Deutschen Verband
im Verkehr mit der Kiew- Brestec Bahn
einerseits und Station Mannheim ander¬
seits bestehenden Tarifsätze für Getreide rc.
treten mit dem 1. November er . außer Kraft
und gelangen an deren Stelle anderweite
theilweise erhöhte Tarifsätze zur EinfLH»
ruug .

Karlsruhe , de« 7. September 1877.
General -Direktion .

P .34 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die AuSnahmesrachtsätzcsür den Trans¬
port coodeostcter Milch von Konstanz und
WaldShut nach Rotterdam via Emmerich»
Gießen-Frankfurt a/M . finden fortan auch
Anwendung ans BlcchtranSporte . Nähere
Auskunft ertheilen die GLterexpeditioneu in
Konstanz und WaldShnt.

Karlsruhe , Le» 8. September 1877.
General -Direktion.

P .21 . 1. Rastatt .

Bekanntmachung .
Behufs Einrichtung von Büchsenmacher-

Werkstätten in tcn Oekovomiegebäuden der
beiden Leopoldskasernen sollen die zu
8,222 M . veranschlagten Maurer -, Zim¬
mer - und Schreinerarbeiteu im Sudmis -
fiovSwegevergeben « erden , wozu eiu Ter¬
min auf

Samstag dr« 15 . September er.,
Vormittags S Uhr,

im Burea « der nnterzeichueten Garuisau -
Berwaltung aaberanmt ist . Die bezttg »
licheu Bedingungen nebst Kostcnüberschl«̂
kännea während der Dienststundeu auf de«
genannten Bureau «mgesehenwerde» , wo¬
selbst anch die eiaznreichmden Offerten mit
entsprechenderAnsschrist vor Eröffnung bei»
Termin - abzugeben sind .

Die fraglichen Bedingungen können auf
Wunsch gegen Einsendung von 8 M . i«
Abschrift bezogen werden.

Rastatt , den 7. September 1877.
Königliche Garnison -Verwaltung .

- P .S9. 1. « urlsrnhe .

LT Fahrniß-Ler-
steigerung .

In Gemäßheit richterlicher Verfügung
werden die zur Gantuiaffe de« Bierbrauers
Friedrich Seyfried dahier gehörige»
Sirthschasts - «»d Brauereieiurichtuugs -
Begenstäude in nachsteheuder Rethensolge
öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver¬
fingen , und »« ar

ü . inAarlsruhe ,
Waldhorustraße Nr . 83.

Mittwoch de » 12. Septbr . b. I .,
Vormittags 9 llhr beginnend :
1 tanueue» Büffet , 2 Gläserschäste, 1 guß-

eiseruer Wafferapporat , 1 Bierpresfivu mit
4 Hahnen, 9 WirthStische mit eisernen Un¬
tergestellen, 57 Wiener Stühle , 3 eiserne
Ofenschirme, 4 Kohlenbecken , 6 kleineSpirl -
tische, 15 Spielbretter , 1 Kartenkästchen ,
8 lauge WirthStische mit eisernen Füße »,
19 WirthStische mit Holzfüßeo , 8 rund«
WirthStische, 152 Holzftühle, 39 Gorte »-
stühle mit eisernen Gestelle» , 1 Tafel
1 kupfernesTropfblech, 3 kupferneBierbk .
4 blecherne Gefäße , 5 kupferne Meßgefäß ,1 Wnrstwärmer , 1 EiSschrank, 1 Tigarren -
käflchen , 1 Sackkarren , 1 Handkarren ,
1 Stoßkarreu , 4 vollständigePferdegeschirre,4 Bänke, 1 Bierbock , 4 alte Bütten , Gläser ,
Teller , Platten , 3 dappelarmige GaSlam
peu rc. ;

b . in Dnrlach (Felsenkeller)
am HoheuwetterSbacher Weg,

Do « nerstagden 13 . Sept . d. I .,
Vormittag - 8 Uhr beginnend :

255 St . Schenkfäßchm, 101 St . Panzer -
fäffer, 159 St . Lagersäffer, 32 St . Gähr -
bütlen , 82 Tritte , sämmtliche, Faßlager ,
1 Aufzug mit Brücke und Zugehör , 80 St »,
schwimmer, 8 Brenken , 5 Malzkübel, 2
Spähnbüttea , 1 Wafferbütte, 1 Tragbütte ,
10 Scheffel , I Wagenwmde , 1 Faßwiude;
2 Paar Tragbalken, 1 Abjü ^bock , 18 versch.
messtugene Hahnen , 3 HundSköpfe, 2 Ab-
süllpuwpen , 1 Zirkniarpumpe , ca. 100 Me-
ter Gummi -Abfüll- u . Lustschlänche , 7 Eia -
lansschläuche , ca. 28 Meier Kupferrohr ,
1 Pechapparat mit Kessel nnd Zubehör»
1 Faßaafzng mit Seil , öiv. Leitern, Leuch-
ter rc.

Ferner : 1 Leiterwagen , 1 « ollw-
1 Faßrollwagen , 1 Rollwagen mit Sä
1 große» Auhrfaß , 2 kleine Fuhrsäff
1 Eiswagen rc .

Bemerkt wird, daß die Gegenstände durch¬
weg in gutem und gleich brauchbarem Zu¬
stande find.

KarlSrnhe , de« 8. September 1877.
Der Massepfleger:

Bt . Merke j.
P .25. 1. Straßburg

Submission
auf Ausführung säwwtlicher Sauarbeiten
zur Herstellung der Bahnkörpers — ein¬
schließlich eine» 1070 Meter langen Tun -
nelS — von Kilometer 0,1-j- 50 bis Kilome¬
ter 2,6 -i- 54 »er Bahnlinie Ttkercht »—
8o »ß, veranschlagt zu 1 .552.309, 71 Mark)

am 24 . September d IS . ,
vormittags 11 Uhr,

ra unserem Eentralbureau für Rendanten
znStraßbnrg , « teiupraße 10 , woselbst
die näheren Bedingungen zn erfahren st«- .

Straßbsrg , den 6 . September 1877.
Kaiserliche General - Direktion der Eise»-

bahnen in Elsaß -Lothringev.

Druck und Ber .la .g der G. Braun ' sch êu Hofbuchdrnckerei . ( Mtt einer Beilage.)
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